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Berlin, den 28. März. Se. Majestät der König 
beben den General⸗Commiſſarſüs und Direktor der Gee 
a Comuiliien zu Breslau, von Johnſton, zum 
Vaſtdenten gedachter Commiſſton zu ernennen geruhet. 
„Se. Hoheit der Markgrof We pold von Baden 
ſind von St. Petersburg hier eingetroffen, und auf 
dem Königl. Schloſſe in die für Hochdieſelben in 
Bereitſchaft geſetzten Zimmer abgetreten. a 
Se. Durchl. der Fuͤtſt von Schduburg⸗Stein⸗ 
Waldenburg find nach Woldenburg von hier ads 
gegangen, und der Königlich. Großbritanniſche Cabi⸗ 
nets⸗Courier Meates iſt, von St. Petersburg kom⸗ 
mend, hier durch nach London gegangen. 


5 Ge ſte rr i ch. 

Wien, den 19. März. Schon am 17. März 
nahm Se. Maj. der Kaiſer keine Arzneimittel mehr. 
Die Krankheit, eine reine Lungen⸗Entzuͤndung, iſt 
gänzlich gehoben, und die Convalescenz ſchreitet felt 
dem 16. in erwünſchtem Gange fort. Ein Menſchen⸗ 
88 der aber ungenannt bleiben will, hat auf 
po fe erfreuliche Nachricht taufend Gulden zur Vers 
ellung on die Armen eingeſandt. Am 18ten, wie 
8 war das Befinden St. Mojcftät des Kaiſets 
Bachl drfreulich. Am 18ten wurde in der Stephaus⸗ 
feir e die eee des Kaiſers durch ein 
rliches Hochamt und Te Deum mit Kanonen⸗ 
onner und Gewehrſalven gefeiert, welchem fämmt⸗ 
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liche Erzherzöge, der geſammte Hofſtaat, das Offi⸗ 
ziercorps und eine ſo große Anzahl) der Bewohner un⸗ 
ferer Stadt beiwohnte, als die Kirche bur faſſen konnte. 
Die Platze vor den Schauſpielhaͤuſern, welche an 
dieſem Tage wieder eröffnet wurden waren feſtlich 
erleuchtet, und innen tönte das; Feierlied: „Gott er⸗ 
end Franz den Kalſer [445 Am 5. d. M. war der 
Monarch mit J. Maj. der Kaiſerin noch im Prater, 
und am gten, einige Stunden vor dem Ausbruch der 
Krankheit, noch im Burgtheater. J. M. die Kaiſerin 
verließ das Krankenbett nicht einen Augenblick. 
Unſer zweites Dragoner Regiment wird künftig 
König Ludwig von Balern heißen. Das Netziment 
König Maximilian Joſeph wird Freiherr Franz Sple⸗ 
nyi genannt. e eee enen 
Rn It ali e n. 5 
Rom, den 9, März. Der Reiſende Brocchi hat 
feinem Bruder aus Khartem in Sennar (15° N. B.) 
unter dem 13. Juli v. J. gemeldet, daß er von dort 
nach den Famelo⸗ Bergen an der Grenze vpn Abpifie 
nien abreiſen werde, um über Cordofan nach Cairo 
zuruck zu kehren. Hr. Brocchi reiſet mit Empfehlun⸗ 


gen des Paſcha von Aegypten. 
Ein Schreiben aus Corfu vom 1. Febr. berſichert, 
daß der Großherr neue Ruſtungen zur Verſtärkung 
der Flotte des Kapudan Paſcho befohlen habe. In 
Arſenal wird bereits an der Equipirung eines Gr 
ſchwaders gearbeitet, das aus 4 Linienſchiffen, 3 Fre⸗ 
gatten und 10 Briggs und Corvetten beſtehen ſoll. 


Es wird ein Corps afanfder Truppen, unter dem 


Befehl des Ibrahim Paſcha von Braila, an Bord 
nehmen. — Unter den Hydrioten iſt Zwietracht aus⸗ 
gebrochen; vierzehn Fahrzeuge find beinahe in Auf⸗ 
ruhr; da fie ihren fückſtändigen Sold nicht ethal⸗ 
ten konnten, ſo trennten ſie ſich von der Flotte und 
liefen in den Hafen ein. 

S Dan i en. 

Madrid, den 9. März, Von der Schwanger⸗ 
ſchaft der Jafantin Donna Luiſe Charlotte (ſie ber 
findet ſich bereus im neunten Monat) iſt amtliche 
Anzeige gemacht worden. N 

Es ſind zwei deutſche Bediente der Herzogin von 
Oſſung (Tochter des verſtorbenen Herzogs von Beau⸗ 
fort aus Brhffel) verhaftet worden, obgleich ihre 
Papiere in völliger Ordnung waren. 

Die Polizei hat ſich ſo eben wieder einer neuen 
Proklamatiox bemächrigt, die vom Pfarrer Merins 
unterzeichnet iſt. Es wird darin ganz deutlich und 
in klaren Worten geſogt: daß die beklagenswerthe 
Lage, in welche die Regierung Sr. Moj. die Nation 
verſetzt habe, Ihre Abdankung zu Gunſten des In⸗ 
fanten Don Carlos nothwendig mache, und daß es 
zweckmäßig ſeyn würde, wenn, ſich Dieſelben für 
de Ihrer Toge in ein Land begeben wollten, 
deſſen Klima für den Zuſtand Ihrer Geſund heit ganz 
angemeſſen wärt! — Man ſieht alſo, daß die Apo⸗ 
ſtoliſchen darouf hinarbeiten, daß König. Ferdinand 
ſein Leben zu Rom beſchließen ſolle, vermuthlich in 
demſelben Palaſte, wo ſein Vater, Karl IV., ſeine 

irdiſche Laufbahn beendigte!? una 110 
Brei ſpaniſche Schiffe von der köaigl. Marine find 
in aller Eile in Algeſtras eingelaufen; eine Fregatte, 
2 Kutter und 4 andere andere ſalgieriſche Kriegsſchiſfe 
kreuzen zwiſchen dem Cap de Gates und der Start 
Motril. Der Admiral Sotorioſiſt zum Vefehlshaber 
unſerer Station im Mittelmeere ernannt. 15540 
In den bei Bazan gefundenen Papieren hat man 
olle Einzelnheiten eines von den Revolutionairen ge⸗ 
edeten Plons entdeckt. Die Regierung ſollte, 

im Falle die Royaliſten bezwungen würden, dem al⸗ 
ten Romero Alpuente und einigen andern feiner Col⸗ 
legen anvertraut werden. In Madrid wollte man 
ein Revolutionstribunal errichten, die Güter der Geiſt⸗ 
lichkeit und des dels einziehen u. ſ. w. Es waren 
ſchon Proſcrſptionsliſten fertig, in denen ſogar hie 
und da Namen ausgefüllt waren; ſo hatte man in 
Guardamar eine Frau, die mit einem royaliſtiſchen 

Krieger getanzt hatte, in Geldſtrafe genommen. — 
Man vermuthet, daß das Mißlingen der Bazanſchen 
Expedition dazu beitragen werde, das Projekt einer 
zweiten Expedition, an welcher in Gibraltar gearbei⸗ 
tet wird aufzugeben. Auch glaubt man, daß die 

Theilhaber on derſelben die wilden Pläne Bazan's 

nicht genehmigt haben. Die Ausſagen der gefange⸗ 


nen Nevolatienairt temprounttiren Mina und ti 


vöſen Zufaͤllen. 


andere bedeutende Perſen. Der ſpaniſche Conſul in 
Gibraltar ſoll das beſtimmte Verſprechen erhalten 
haben, daß alle gefährlichen Flüchtlinge aus der 
Stadt und der Bucht fortgewiefen werden ſollen. 
Den mit der Küſtenwache beauftragten Perſonen if 
bereits die firengfle Aufſicht zur Pflicht gemacht. 
Den bekannteſten unter den in Gibraltar ſich aufhol⸗ 
tenden Flüchtlingen hat man vorläufig aus der Stadt 
zu gehen verboten; um 8 Uhr Abends müffen fie in 
ihren Wohnungen ſeyn, und mehrere male in der 
Woche vor den Polizeibeamten die Revhe paſſiren. 
General Mina iſt nicht in Spanien gelandet, und 
feine Freunde verfidern, wenn er England verlaſſen 
habe, fo ſey er unfehlbar nach Mexiko gegangen, wo 
man ihm das Commando der Expedition, welche ge⸗ 
gen die Juſel Cuba vorbereitet wird, angeboten habe, 
Zu Gibraltar hat das Handelshaus Galland mit 
500,000 harten Piaſtern ſallirt. 


1880 8 5 
Liſſabon, den kt. rz. Die Hauptſtadt und 
das Aduigreich find in die liefſte . ee | 
Unſer guter Konig ift nicht mehr. Am 4. d. 
bekam Se. Maj. einen Anfall vom Schlage mit ner⸗ 
. Das Uebel nohm die beiden folgen⸗ 
den Tage auf eine ſehr beunruhigende Weiſe zu, ſo 
daß der Konig am Eten um 9 Uhr Morgens die letzte 
8940 , 15 g 8x Di. bereits Tagetz 

orher gebeichtet und das heilige Abendmahl erhalten 
batte. Seit der Kriſis vom Sten Pane des Ae i 
nichts dergleichen empfunden, als blos am vorgeſtrie 
gen Abend. Der Zufall trat aber alsdann mit grbße⸗ 
ret Heftigkeit ein, welchem der Monarch geſtern 
Abend um 6 Uhr erlegen iſt. 1 53 

Die Königin wor diefer Tage krank, und konne 
weder das Schloß Queluz vetlaſſen, noch den König 
beſuchen. 871 un; 0 2 I . \> 
In der hieſtgen Handelswelt herrſcht große Wer 
drangniß. Eines der erſten Häufer (Corteſpondenten 
der Herren B. Al Goldſchmidt in London) hat ſeine 
Zahlungen eingeſtellt. 3 


Johann VI., König von Portugal, Kaiſer von Bras 
filien, geboren am 13. Mai 1707, geſtorben am 10, 
März 1826, verwaltete als Regent für ſeine Mutter 
das Reich ſeit 1792. Im Jahr 2817 gelangte er auf 
den Thron und ward zu Rio de Janeiro gekrönt, wo⸗ 
hin er ſich wegen der Allgewalt Bonaparte's geflüchtet, 
nachdem dieſer ausgeſprechen hatte: „das Haus Bra⸗ 
ganza hat zu regieren aufgehört.“ Als Prinz von 
Braſilien, ward er bereits 1790 mit der Infantin 
Charlotte Jdachime, Tochter Carl des VI. von Spa⸗ 
nien, vermählt. — Die Infantin Iſabelle Maria, welche 
jetzt Reichsverweſerin iſt, iſt das vierte Kind Johann 
des VI., und ward am 4. Juli 1808 geboren. 


— — gen 


Der Constitutionnel vom 19. enthält Folgendes 
über obgemeldeten Todesfall: Betrachtungen von dem 
größten politiſchen Intereſſe knüpfen ſich an dieſt bes 
krüdende Nachricht. Dieſe Begebenheit, wird vielleicht 
noch ernſtere und unmittelbare Folgen haben, als die, 
welche mon wegen des Verluſtes des Kaiſer Alexau⸗ 
der fürchtet. — Der Erbe der Krone von Portugal 
und Algarbien, wer er auch ſey, iſt in dieſem Augen» 
blick dom Kdnigreich abweſend, denn von den beiden 
Sdhnen des verſtorbenen Koͤntgs Johann des VI. 
iſt der ältere, der Kalſer Don Pedro in Btaſilien und 
in einem ſehr gefährlichen Kampfe mit der Republik 
Buenos⸗Ayrks begriffen, und der jüngere, Don Miguel, 
lebt in Oeſterreich, noch wegen des schrecklichen Atten⸗ 
tols von Bempoſta Cam 30. April 1824) verbannt, 
ein Attentat, welches unſtreitig dazu beigetragen hat, 
die Tage eines von ſeinen Voͤlkern geliebten Vaters 
adzufürzen. — Die falſche und gewaltſame Stellung 
Portugals müßte notkürlich über feine innere Ruhe 

eunruhigungen erregen, wenn mon den frühzeitigen 
Tod des Königs nicht vorausgeſehen hatte, und wenn 
die Anweſenhelt der englischen Flotte im Tojo nickt 
zur Auftechthaltung der Ordnung beitrüge. — 8 
würde done Zweifel verwegen ſeyn, ſich in dieſem 
Augenblick Konjektruren über die mehr oder minder 
wahrſcheinliche Entwickelung der gegenwärtigen Kriſe 
zu erlauben. Die Klugheit rärh uns im Gegentheil, 
nicht eher eine Meinung zu wagen, bis wir die ſehr 
delikaten Thatſachen näher kennen, die mit Reife und 
einer ihrer Wichtigkeit angemeſſeuen Umſicht erwogen 
ſehn wellen. — Die Einſetzung der Pringeffin Iſa⸗ 
bella Maria als Regentin des Königreichs, mit Aus⸗ 
ſchluß der Königin Mutker, iſt ver Beachtung werth. 

t Moniteur hat ſie itrig ols alteſte Tochter des 
Abuigs bezeichnet; fie iſt nur die ältere der beiden un⸗ 
verheiratheten Prinzeſſinnen, die Th zu Liſſabon bes 

aden. Die Prinzeſſin Maria Thereſia, die älteſie 

ochter des Königs, und Witiwe des Infanten Don 
Pedro von Spanien, lebt mit dem Prinzen, ihrem 
Sohne, am Hofe von Modrid. (Die naͤchſtgeborne 
Tochter des verſtordenen Konigs von Porsugstnt die 
Gemahlin des Jafanten Karl von Spanten; dann 
erſt folgt die nunmehrige unverheirathete Regentio.) 
In dieſem Zuftande der Dinge wird das Kabinet von 
St. Jomes ohne Zweifel die geheimen Artikel des 
Traklats don Liſſabon und Rio⸗Jantico, in Betreff 
der Rechte des Kaifer Don Pedro auf die Thronfolge 
von Porkugal und Algarbien, bekannt machen.. 
Die Etoile vom 20. enthält Folgendes: Mehrere 
Journale, dieſelben, welche über die letzten Begeben⸗ 
beiten in Rußland fo deraiſonnirt haben, thun nun 

Gleiches dei Gelegenheit des Todes des Kdnigs 
don Portugal. — Nichts iſt jedoch klarer, als wos 
dieſe Blätter zu verdunkeln ſuchen. — Was wir vu 
dem zwiſchen Johann dem VI. und dem Kaiſer von 


Broſilien geſchloſſenen Traktat wiſſen, ändert nichts 
in den Anſprüchen des Don Pedro auf den portugie⸗ 
ſiſchen Thron ; dieſer Troktut ſetzt nur feſt, daß die 
beiden Königreiche nach dem Tode des Königs * N 
getrennt: ſeyn ſollen. Wenn olſo nicht beſondere St 
pulationen oder eine Entſagung Don Pedro's zu Gun⸗ 
ſten des Don Miguel vorhanden ſind, ſo ſteht es dem 
Kaiſer frei, die Krone von Portugal oder von Braſilien 
für ſich oder für feinen Sobu anzunebmen. — 
ſcheint uns demnach, daß, wenn eine Entſagung des 
Kaiſers zu Gunſten ſeines Bruders ſtatt gefunden 
hätte, die Regentſchaft im Namen Don Miguelis eine 
geſetzt worden wäre, da man doch im Gegentheil weiß, 
daß gleich nach dem Tode des Königs, eine Fregatte 
nach Braſilien abgegangen iſt. 5 n 
Am 6. Abends konnte der Konig Johann das Ne 
gentſchaftsdekret zu Gunſten der Prinzeſſin Iſabella 
Maria unterzeichnen, die ſchon die Funktionen einer 
Regentin ausgeübt und mit den Miniſtern gearbeitet hat. 
mn r a n Fir t i ch. a 
Paris, den 21. Marz. Der erſte große feierliche 
Umgang, welchen die Jubiläums ⸗ Bulle vorſchreibt, 
ward Freitag gchalten; die ganze kduigl. Familie 
nahm daren Theil) und eine unzählige Menſchen⸗ 
menge war dabei verſammelt. . 11 
Or. v. Montloſtee iſt von der Liſte der Mitglieder 
der Akademie von Clermont, deren Präfident er war, 
geſtrichen worden; ſonderbar genug, da dieſelbe Aka⸗ 
demie, nach einem Befehl Ludwigs des achtzehnten, 
die Eirichtung einer Statue Pascal's (des Jeſuiten⸗ 
feindes) anordnen ließ 3 
„ Ger goß brit anni en. 
London, den 17 März. Das Befinden des Königs 
hat ſich in den letzten Tagen etwas verſchlimmert. 
Man hat heute Briefe empfangen, welche die 
wichtige Nachricht enthalten, daß die Unterhandlun⸗ 
gen zwiſchen Sir Archibold Campbell und dem bir⸗ 
maniſchen Miniſter guten Fortgang hatten, und daß 
der . verlängert: worden iſt“ a 
Sit Edward Paget, vormaliger Ober⸗ Befehlshaber 
der britiſch⸗indiſchen Armee in Bengalen, iſt aus Oſt⸗ 
Indien hier eingetroffen. } ee 
Die Fregatte Blonde, Capitain Lord Byron, welche 
die Leichname des vor zwei Jahren hier verſtorbenen 
Fürſtenpaares der Sandwich ⸗Inſeln nach ihrer Hei⸗ 
math zurückbrachte, iſt in Portsmeuth angekommen. 
Sie verließ am 5. Decbr. v. J. Valparaiſo. Neun 
Tage vorher (27. Noobt.) war die nach der Inſel 
Ebiloe beſtimmte chiliſche Expedition (unter Fleire) 
von dort abgeſegelt, die aus 5 Kriegs- und 2 Trans: 
portſchiffen beſtand, und 1800 Mann Truppen am 
Bord batte, welche zu La Conception und Valdivia 
noch mit 600 Mona vermehrt werden ſollten. Am 
7. Marz traf die Blonde das Schiff Frances Mary 
von 398 Tonnen, von Neu⸗Braunſchweig nach Liver⸗ 


pool beſtimmt und mut Bauholz beladen, das in einem 
Sturm am 1. Februar auf das Furchtbarſte zugerich⸗ 
tet wor. Von 17 Menſchen, die ſich am Bord be⸗ 
funden hatten, war nur noch der Schiffer, ſeine Frau, 
3 Matroſen und eine Reiſende am Leben, die iu dem 
Zuſtande der hoͤchſten Erſchdpfung an Bord der Fre⸗ 
gatte gebracht und auf das Menſchenfteundlichſte be⸗ 
handelt wurden. a ; 
Die Times widerſpricht dem Gerücht, daß Mina 
England verlaſſen habe, und behauptet, er halle ſich 
gegenwärtig in Briſtol aufen sa e ; 
Die jährliherZheerConfunstiog. in Europa wird auf 
32 Millionen Pfund gefbäßt, : - a 
Der bevorſtehende 20. März iſt der Tag, an wel: 
chem vor 100 Jabren Newton ſtarb. 8 
RNedil hält ſich fortwährend in Callao. Bollvar 
macht eine Reiſe in Peru und will nicht eher nach 
Columdien zurückkehren, bis Callao über giſt. “ Am 
16. Septemder 1825 befand er ſich in Cuzco. 
London, den 18. Marz. Ueber das Befinden Sr. 
Mojeſtät iſt folgendes Bulletin ausgegeben werden: 
„Der König bat abermals eine gute Nacht gehabt; 
Se. Maj. befinden ſich beſſer.“ Unterzeichnet: H. 
Halford. — Man erwartet mit großer Ungeduld wei⸗ 
tere Berichte. Ie and he: unn 
Ein Privalſchreiben aus Liſſabon meldet, daß Don 
Pedro zum Könige ausgerufen werden wird. 
Man ſchreibt aus Philadelphia (15. Febr.), daß der 
Senat die Ernennung der beiden Abgeoedneken nach 
dem Congreß von Panama endlich genehwigt hat. 
Seit den letzten 25 Jahren ſiad gegen 240,009 
Europäer nach den Vereiniglen Staaten ausgewandert. 
ap Ru Lan d. s 
St. Petersburg, den 18 Marz, Zu Anordnung 
des feierlichen Leichengepranges, der kirchlichen Trauer⸗ 
cetemonien und der Beiſetzung des Leichvams Seiner 
dochſeligen Majeſtat des Kaiſers Alexander, ſind die 


ſchriften ingeinem, 38 Folio ⸗ Seiten zaufüllenden 
gedruckten Programm erſchienen. e 0 
Der Ueberſetzer des LHermite de la, chaussee 
d Antin, Jugenieur⸗Stabs⸗Capitain de Chaplet, hat 
ein Exemplar dieſes Buches der Frau und Kalſerin 
Alexandra Feodorowna überreicht, und von Ihrer 
Kaiſerl. Majeſtat einen Brillantring erhalten. 
Turkei und Griechenland. 
Corfu, den 17. Februar. Es iſt ſchwer, Ihnen 

ſern Zuſtand zu ſchildern. Wir ſchweben zwiſchen 
I Ungewißheit des Sieges und der Bewunderung, 
welche uns der Heldenmuth der Einwohner von Miſ⸗ 
ſolungbi einfldpt. Dieſer Platz, ſeit einem Jahre von 
den Barbaren berennt, leiſtet unerſchrockenen Wider⸗ 
ſtand, indem er Reſchid Paſcha's Banden den ganzen 
Muth entgegen ſetzt, den die Liebe zum Vaterlande, 

dle Religion und die Freiheit einfloßen kann. Aber 
in dem Augenblick, wo man hoffte, den Seraskier 
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ſich von den Mauern dieſer Stadt entfernen zu ſehen, 
erſchien Ibrahim Paſcha, indem er mit ſeinen disci⸗ 

plinirten Aegyptlern durch Krionero zog und eine tes 
gelmäßige Belagerung bildete. Miſſolungbi fehlte es 
an Lebensmitteln; während der letzten. Woche des 

verfloſſenen Monats bekamen die Soldaten nichts als 

ein halbes Pfund Brod täglich, und dennoch beun⸗ 
ruhigen fie den Feind. Alle griechiſchen Herzen wur⸗ 

den gerührt, als ſie die Vertheidiger des Kreuzes an 
dem Nöthigen Mangel leiden ſahen, und ſegleich zeich⸗ 
nete ſich die Vaterlandsliebe der Bewohner der joni⸗ 
ſchen Inſeln durch eine Subſeription aus, die. fie er⸗ 

oͤffneten, um ihren Brüdern beizuſtehen. Miaulis 

verjagte die feintliche Flotte, welche den Hafen blos | 
kirte, und verſah den Platz mit Lebensmitkeln. So 
lauten die Nachrichten, welche wir aus Weſtgriechen⸗ ö 
land empfangen. — Ela Schreiben aus Zante meldet 
uns, daß Mlaulis, in Begleitung von 25 Schiffen, 
am 6. Febr. au der Köſte dieſer Inſel beigelegt bol, 
wo er auf die ſchmeichelbafteſte Art mit Freudengeſchrei 
und wiederholtem Lebehoch begrüßt wurde; hierauf 
kehrte er nach Hydra zurück, um die feiner Flotte nos 
thigen Munitionen einzunehmen. Dieſer unerſchrockene 
Admiral verſichert, daß der Sieg auf der Seite der 
Griechen: ſeyn werde, wenn Ibrahim mit Gewalt der 

Waffen Miſſolunghi zu erobern ſucht, anſtatt es aus⸗ 
hungern zu wollen. — Die Nachrichten aus Morea 
find febr befriedigend; Tripolſzza wird von Kolokotroni 
belagert, und alle Verbindung mit den übrigen Plätzen 
iſt ihm abgeſchnitten; es fehlte ihm an Lebensmitteln, 
und mag erwartete von Tag zu Tag feine Uebergabe. 
Ein aus Modon ausgerücktes Corps, um den Belager⸗ 
ten zu Tripolizza zu Hülfe zu kommen, ſtieß unter⸗ 
weges auf den tapfern Niketas, wurde vollig geſchla⸗ 
gen und gendͤthigt, wieder umzukehren. — Die griechi⸗ 
{de Regierung hatte ſeit langer Zeit ihre Aufmerkſam⸗ 
keit auf die Mittel gerichtet, die Kriegskoſten zu bes 

ſtreiten. Der gänzliche Mangel an Geld nöthigte- fie, 

mehrere Ländereien zu veräußern; uͤberdies wurde be⸗ 
ſchloſſen, für 4 Millionen Piaſter Obligationen auf 
Nationalguter auszuſtellen. Seit wenigen Tagen hat 

die Regierung auch beſchloſſen, die Nationalverſamm⸗ 

lung zuſammen zu berufen, die zu Megara gehalten 

werden wird; fie fol Maaßregeln wegen den dringen⸗ 

den Bedürfniſſen der Nation ergreifen, und vorzüglich 

über die Vorſchlaͤge berathſchlagen, die Lord Strat⸗ 

ford⸗Canning auf ſeiner Durchreiſe nach Konſtantino⸗ 

pel der Regierung gemacht hat. — Auf der Jaſel 
Andros herrſchte ein uraltes Herkommen, das noch 
heutiges Tags in Kraft iſt; es beſteht in einer Art 
von Recht der Erſtgeburt, das ohne Zweifel von der 
Herrſchaft der Venetianer guf den Inſeln des Archi⸗ 
pels herrübrt; keine von den übrigen Inſeln, noch von 
den Städten des feſten Landes, erkeunt dieſes Recht 
an. Ulle Familienvater auf der Juſel Andros wur⸗ | 


* 
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den durch dieſen unglücklichen Gebcuuch geudthigt, 
ihre Alteften Söhne für ihre alleinigen rechtmäßigen 
Erben anzuerkennen; die Nachgebornen, der väter⸗ 
lichen Verlaſſenſchaft beraubt, waren gezwungen, 
die Mbachskutte zu ergreifen, um ſich das Notbdürf⸗ 
tige verſchaffen zu konnen, denn die Supremalte der 
Hydeioten, Spezzioten und Ipſarioten auf der See, 
welche für die Betärfniffe der Marine genügte, ſchloß 
die übrigen Inſelbewohner davon aus. Ulle dieſe 
Mönche, mit den Reliquien der Heiligen in der Hand, 
zogen bettelnd in den Jnſeln des Archipels und in 
den Ländern von Klein⸗Aſten herum; aber ſeit dem 
Aus bruche der griechiſchen Revolution, nachdem der 
ganze Archipel verarmt war, und der Islamism in 
ſien ſich über die Beſuche dieſet Vettelmduche ente 
letzte, zogen dieſe Unglücklichen ſich in die Felſen ihres 
aterlandes zurück, gleichwie die Bären ſich den Win⸗ 
ter über in ihre Hohlen zurückziehen, und ‚warteten 
mit Ungeduld auf den günſtigen Augenblick, ihrem 
Vaterlande Dienſte zu leiſten. In der That, ſobald 
ie Kenntniß von der Proklamation der Regierung in 
Betreff der Bildung regulirter Truppen erhielten, ſetz⸗ 
ten ee Anzahl auf das feſte Land über, und 
traten in kie Bataillone ein, welche zu Ztben gebildet 
werden. Die Griechen ſahen ihre Ankunft als ein 
ſehr günſtiges Wahrzeichen an, und erblickten in dieſer 
Handlung eine göttliche Begeiſterung zur Vertheidi⸗ 
gung des Kreuzes. 
Trieſt, den 3. März. Nachrichten aus Corfu 
vom 17. Februar melden, der Kapudan Paſcha ſey 
vom Sultan zurückderufen worden, und zwar auf aus⸗ 
drüͤckliches Begehren des Ibrahim Paſcha, der ihm 
die Schuld aller bisherigen mißlungenen Verſuche auf 
Miſſolunghi beimeſſe. Ibrahim Paola wollte dem 
Zernehmen nach am 20. Febr. einen neuen Sturm 
auf Miſſolunghi verſuchen. 5 
Livorno, den 4. März, Miſſolunghi fährt fort, 
ſich mit Heldenmuth zu vertheidigen; allein wird ſich 
eine Bevölkerung von 13,000 Seelen gegen den Hun⸗ 
ger, deſſen Anfälle, noch heftiger als die der Barba⸗ 
ren find, lange halten konnen? Vier ägyptiſche Fre⸗ 
gatten, von christlichen Offizieren commandirt, bloki⸗ 
ren die Stadt von der Seeſeite, während flanzdſiſche 
Kanoniere von. der Landſeite her fie beſchleßen. — 
Der hieſige Agent des Paſcha von Aegypten hat Geld 
und Befehl echalten, um die Ausrͤſtung zweier Free 
alten, welche auf unfern Werften gebaut werden, zu 
ſchleunigen. Sie follen mit zwei andern Fregat⸗ 
ten zuſammentreffen, die in Marjeille gebaut werben. 
Schon vor drei Jahren wurden dem Dey von Algier 
in Marfeille zwei Fregatten verkauft, wie man denn 
u allen Zeiten Marſellle eine türkiſche Stadt genannt 
» So viel iſt gewiß! daß die griechiſchen Beau 
Drlandos und Luriotis mit dem Geſuch, zwei 
gatten in einem Hafen von Frankreich bauen laſ⸗ 
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ſeu zu kdauen, von den Miniſtern abgewieſen worden 
ſind. Man rühmt ſich (fügt der Constitutionmel 


hinzu) in Frankreich, zu den Jeſuiten zu gehören; 


allein man vergißt, daß die Bulle „in coena do- 
mini“ den Verkauf der Waffen und Kriegemunmion 
an die Ungläubigen verbietet. 

Es iſt eine weltbekannte Sache (ſagt der Consti- 
tutionnel), daß die franzoͤſiſchen Offiziere, die nach 
Aegypten gegangen ſind, um daſelbſt die Truppen 
des Paſcha zu organiſiren, in Frankreich ihren Halb⸗ 
ſold ferner beziehen, ſo daß bei ihrer Rückkehr die 


Thaten, welche ſie wider die Chriſten ausgeübt haben, 


ihnen für ihr Avancement mitgerechnet werden. 

5 VDermiſchte Nachrichten. 

Am 17. März wurde Königsberg von einer großen 
Feuersbrunſt bedroht. Abends 9 Uhr bei einem hef⸗ 
tigen Sturm entſtand in einem Gute dicht bei der 
Stadt Feuer, das ſich wegen der Strohdächer und der 


grundloſen Wege, welche die Huͤlfe verhinderten, ſehr 


ſchnell verbreitete. Neun Beſitzungen und 2 Männer 
verbrannten, und viele Menſchen find ſehr beſchaͤdigt 
worden. Die Bewohner haben meiſt nichts als ihren 
näckten Korper gerettet, und nur mit größter Anſtren⸗ 
gung gelang es, dem Verderben drohenden Feuer 
Einhalt zu thun. 15 

Die rheiniſch⸗weſtindiſche Compagnie hat Nachricht 
erhalten, daß das von ihr nach Valpacaiſo in 
Chili befeachtete Sch ff Canning, mit feiner Las 
dung den Ort feiner Beſtimmung wohlbehalten erreicht 
hat; zugleich, daß das nach Buenos⸗Ayres expe⸗ 
dirte Schiff „Urania“ noch vor der Blokade, auf der 
Rhede des gedachten Platzes vor Anker gekommen iſt; 
endlich, daß die neueſten aus Mexico eingegangenen 
Berichte günſtig lauten! . 

Auf dem EpersiersPlaße zu Breslau werden zwei 
Buden errichtet. Die eine, 120 Fuß breit, iſt für die 
Geſellſchaft des Ballet: und Seiltaͤnzers Caſorti; die 
andere, kleinere, zu einem von dem Maler Siegert 
aufzuſtellenden Diorama beſtimmt, welches aus einem 
Fenſter die Anſicht auf Neapel und deſſen Umgegen⸗ 
den, und von emem Balkon die Anſicht auf Syrakus 
gewähren wird. N 

Der Arzt Guſtav Adolph Berger aus Halle, der in 
Konſtantinopel im April v. J. zum Muhamedanis⸗ 
mus überging, iſt ſpäterhin von einer Gemüthskrank⸗ 
heit befallen, und hat ſich das Leben genommen. 

Am 13. März ſtorb in London, nach einem vier⸗ 
wbchentlichen Krankenlager, in feinem 57ſten Lebens⸗ 
jahre, Dr. Georg Heinrich Nohden, Mitglied meh⸗ 
terer gelehrten Geſellſchaften, Sekretair der königlich 
aſiatiſchen Geſellſchaft und Präfivent des in 3 
geſtifteten deutſchen Vereins; ein Mann, der dem 
deutſchen Namen in der Hauptſtadt Großbritanniens 

Zierde gereichte, und die allgemeine Achtung mit 


iich ing Grad nimmt. 1 


Man meldet aus Leipzig unter dem 20. März: 
„Die erwarteten Perſer find zur Meſſe mit Geld und 
Wechſeln bereits eingetroffen. Man weiß aber noch 
nicht, worauf fie Ihr orientaliſcher Geſchmack, der 
jetzt durch mehrere glückliche Verkäufe geläutert ſeyn 
muß, leiten wird. — Zu den bisherigen Fallimenten 
kam leider auch das Haus Richter, eine 170 Jahre 
alte Lederhandlung, hinzu, deren Prinzipal ſehr be⸗ 
dauert wird; er war Stadthauptmann.“ s 
Der Improviſator Dr. Wolff iſt am Gymnaſium 
zu Weimar als Profeſſor der neuern Literatur ange⸗ 
ſtellt; vorher aber macht er noch eine Kunſtreiſe nach 
Dresden, Leipzig und Hamburg. DEREN 

Die bedeutende Menagerie in dem koͤnigl. baierſchen 
Garten zu Nymphenburg, wird auf Befehl Sr. Ma⸗ 
jeſtaͤt des Königs öffentlich. verſteigert. 

Aus einem Berichte des Phyſikats zu Tauber⸗ 
Biſchofsheim ergiebt ſich, daß mehrere Perſonen 
durch den Genuß von ſchlecht bereiteten und zum 
Theil in Verderbniß übergegangenen ſogenannten 
Hands oder Schmierkäſen, unter bedeutenden und 
zum Theil gefährlichen Zufällen, als heftigen Kolik⸗ 
ſchmerzen, Erbrechen, Durchfall, Schwindel x. erkrank⸗ 
ten. Es verdient dies allgemein beachtet, und der 
Landmann auf die ſchaͤdlichen Folgen des Genuſſes 
dieſer Gattung Kaͤſe aufmerkſam gemacht zu werden. 

Ducch Bruüſſel paffirte am 14. Marz Abends ein 
engliſcher Cabinels⸗Courier, der hie in aller Eile mit 
Depeſchen von St. Petersburg nach London beglebt. 
Er ſagte aus, daß bei ſeiner Abreiſe von St. Peters⸗ 
burg alles ſehr ruhig ausſah, daß aber kaum ein 
Tag verginge, an welchem nicht, theils in der Haupt⸗ 
ſtadt, theils in den andern Staͤdten des Reiches, 
neue Verhaftungen vorgenommen wuͤrden. 

Die Commiſſion zur Organiſation der ſchwediſchen 
Flotten iſt in voller Thätigkeit. Wahrſcheinlich wird 
die Orlogsflotte eben ſo wenig abgeſchafft, als die 
Scheerenflotte vermehrt. 

Dr. Paterſon in Calcutta hat die Hirnſchaͤdel vie⸗ 
ler Hindus unterſucht, und gefunden, daß ſich der 
Kopf dieſes Menſchenſtammes, verglichen mit beine 
jenigen eines Europärrs, wie 2 zu 3 verhält, oder 
mit andern Worten, daß der Kopf eines jungen Eu⸗ 
ropäers von 15 Jahren eben fo groß iſt, als der Kopf 
eines Oſtindiers von 30 Jahren. Wenn (bemerkt dabei 
die Literary Gazette) die Größe des Kopfes wirklich, 
wie man behaupten will, ein Maaßſtab für die Ver⸗ 
ſtandes fahigkeit iſt, fo durfte ſich's erklaren laſſen, 
warum es 30 bis 40,000 Europäern möglich iſt, fo viele 
Millionen Hindus in Unterwürfigkeit zu erhalten. 
Am 21. Januar, cine Stunde vor Sonnenaufgang, 
iſt in Middletown (Connecticut in den Vereinigten 
Staaten) ein Comet gefeben worden. 
Der Louisiana advertiser meldet, daß in der 
Ebene von Bullarda eine Klapperſchlange erlegt wor⸗ 


zum Machöthun jedes Schuppenringes ein Jahr er⸗ 


den ſey, an welcher ſich nicht weniger als 137 Schup⸗ 
penringe befanden. Dieſe Schlange wäre alſo 137 
Jahre alt geworden, da man beobachtet hat, daß 


forderlich iſt. Die älteften Leute können ſich nicht 
entſinnen, jemals eine Klapperſchlange mit mehr als 
40 Ringen geſehen zu haben. i 
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verſtorben Liegnitz den 80, Marz 1826. 


Traure, Menſchheit, aus des Herzens Fulle! 
Denn dir ſtarb ein Menſchenfteund. 
„War es, Vorſicht, denn dein heil'ger Wille?“ 

Ruft die Armuth heut und weint. 


Ja fie ſchweigen, dieſes Herzens Schläge, 
Und der Geiſt ſchwang ſich empor, 
Der ſo oft durch Rath und Pflege 
Tod und Krankheit hier beſchwor. 


Aus den Hutten, wo die Armuth wohnet, 
Schweben zu des Vaters Thron 15 13 
Dem Erretter, den hier nichts belohnet, Ri) 
Tauſend Wünſche nach als Lohn. 4 


-- 


Trauert um das treue Herz! Ta 
Segnet Ihn — Er ſchuf euch tauſend Freunde — - 
Jetzt zum Troſt im Treunungsſchmerz! 
Mit⸗ und Nachwelt wird Ihn oft vermiſſen, 
Den ihr heute hier bewelnt; 8 1 
Dankes⸗Tyraͤnen ſind Sein Ruhe⸗Kiſſen, 7 
Denn Er war ein Menſchenfreund. 7 15 


Ruhe ſanft im Schooß' der Multererde 

Von des Lebens Muͤhen aus! 2 
Der dem Geiſte ſegnend einrief: „Werde!“ —, 

Rief Dich jetzt ins Vaterhaus. 
Wohlthätigkeit. Für die verunglückten Han 
tauer wurden mir ferner überliefert: 9) don Herrn 
Kaufm. Bohm 3 Stück neue kattune Tücher, 1 neue 
Schürze; 10) von Fr. A. L. 5 Sgr.; 11) von 
M. K. 1 Paar Tuchhoſen, 1 dee 
* 


Weine, Meaſchheit! die an Seinem Grabe ; 
Ihm das Thränenz Opfer weiht. N 
Mütter, Kinder, und du Greis am Stabe, 17 

Segnet Seine Aſche heut! RR 
Weinet, Bruder, Gattin, Kinder, Freunde! f 

\ 

1 
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rm, 
Weſte und 10 Sgr. baat; 12) von einem 


6 Raſirmeſſet und 2 Klingen; 13) v den St 
kam Eon menden Dir ee Oral ge bon 
Hrn. Paſtor Rogge, 2 Rihlr. 10 Sgr. — Für die 


Hirſchberger Abgebronnten: 7) von Frau R. 
R. 1 Rthlr. Ct. — Tobias Cap. 4, v. . u. 9. 
Liegnitz, den 31. März 1826. 5 
18 Kaufmann Grätz, Frauengaſſe No. 571. 
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De kanntmachungen. 


1 Bekanntmachung, 
betrifft die Verpachtung der Chauſſte⸗Zölle auf der 
ER Berliners Breslauer Kunſtſtraße. 
Wir beobſichligen, die Chauſſee⸗Geld⸗ Einnahmen 
auf der Berliner ⸗Brkelkuer Kunſtſtraße von der 
mäckiſchen Grenze bis an die Breslouer Regierungs⸗ 
Departements: Grenze, vom 1. Juli d. J. ab, auf 
die nächſtfolgenden 3 Jahre, alſo bis ultimo Juni 
1829, entweder einzeln, oder in mehreren zuſammen, 
an den Meiſtbietenden zu verpachten. ei 
Hierzu iſt ein Termin 9 23 
für die Hebeſtellen von Groß ⸗Leſſen bis Polkwitz 
auf Dienſtag den 18. April c. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr im Gaſthofe der Bruͤder⸗Ge⸗ 
meinde zu Neuſalz, und ; 
für die Hebeſtellen von Polkwitz bis Maſerwitz 
5 K den 20. April e. 38 
mittags bt im G e zum grünen 
Baum 15 20 ben Gafthofe 3 f 
vor dem Reglerungs-Rath Neumann anberaumt 
worden, wozu Vietungsluſtige, die zugleich vor den 
Terminen ihre Cautions fähigkeit nachzuweiſen im 
Stande ſind, hiermit eingeloden werden. 
Die näheren Pacht ⸗ Bedingungen konnen in der 
egierungs⸗Regiſtratur, und bei den Königl. Lande 
uchlichen Aemtern zu Grünberg, Freyſtadt, Glogau, 
Lüben und Liegnitz nachgeſehen werden. Der Zu⸗ 
ſchiog wird bis zu Eingang höherer Genehmigung 
vorbehalten. Liegnitz, den 15. März 1826. 
Königl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


RE Bekanntmachung 
wegen Neubau des Chanſſee⸗Zoll-Elanehmer-Hauſes 
zu Wültſch an der Liegnitz Goldberger Straße, 

eG RE in ‚Eutreprife, 

Es wird beabſichtigt, den Neubau des Chauſſte⸗ 
Zoll⸗Einnehmer⸗Hauſes zu Wültſch, an der Legnitz⸗ 
Goldberger Straße, auf dem Wege der Soumiſſion 
in Entrepriſe zu überloſſen. Unternehmungsluſtige 
werden daher hiemit aufgefordert, ſich dieſerhalb bei 
dem Land und Waſſer⸗Bau⸗Inſpektor Weinknecht 
his ſelbſt zu melden, um die Bedingungen ſo wie 
Zeichnungen und Auſchlaͤge einzuſehen, eventualiter 
at ſich gegen Etſtattung der Kopialien Abſchriften 
3 letzteren zu erbitten, um die Preiſe einſetzen und 
ihre Forderungen bis zum 22. April e. Mor: 
deus 8 Uhr, als dem zur Erdͤffaung derſelben ans 
geſetzten Termin, einreichen zu konnen. * 

Liegnitz, dem 27. Marz 1826. : 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 
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Subhaſtation. Zum öffentlichen Verkauf der 
sub Nro. 45. zu Greiboig gelegenen, dem Müllers 
meiſter Benjamin Gottlieb Gärtig zugehbrigen 
Windmühle und Grundſtück, welche auf 1359 Rthir. 
gerichtlich gewürdiget worden, haben wir drei Bie⸗ 
tungs⸗Termine, von welchen der letzte peremtoriſch 
iſt, auf den aten März c. Vormittags um 10 
Uhr, auf den Zten April c. Vormittags um 
zo Uhr und auf den aten May c. Vormittags 
um 9 Uhr bis Nachmittags um 6 Uhr, vor 
dem ernannten Deputato, Herrn Land- und Stadt⸗ 
Gerichts⸗Aſſeſſor Kugler, anberaumt. 

Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, 
ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten 
Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gericht⸗ 
licher Special⸗Vollmacht und Hinlänglicher Informa⸗ 
tion. verfſebene Mandatarien aus der Zahl der hieſt⸗ 
gen Juſtiz⸗Commiſſarien, auf dem Königl, Land- und 
Stadt» Gericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote ab⸗ 
zugeben, und demnachſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden nach eingeholter Genehmigung der 
Intereſſenten zu gewaͤrtigen. 

Auf Gebote, die nach dem Termin eingehen, wird keine 
Rückſicht weiter genommen werden; und ſteht es je⸗ 
dem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſteigernden 
Grundſtuͤcks und die entworfenen Kauf-⸗Bedingungen 
jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu inſpiciren. 

Liegnitz, den 18. Januar 1826. ’ 

Königl. Preuß. Land» und Stadt: Brricht, 


Unbeſtellbar zurückgekommene Briefe: 
An den Pfarrer Johann Barnitzke zu Schwiebus. 
Joh. Hallerbach zu Ober⸗Walbach. 
Liegnitz, den 29. Maͤrz 1826. g 
Königl. Preuß. Poſt⸗Amt. 
Bekanntmachung und Warnung. 
Da wir leider immer mehr wahrnehmen muͤſſen, 
daß die bisher ſtatt gefundenen Vergünſtigungen, 


— — 


über den Breslauer Haag zu fahren oder zu reiten, 


ſo ſehr gemißbraucht werden, daß man dieſe zur 
Viehweide beſtimmte Wieſe als eine freie Paſſage 
betrachtet, und derſelben dadurch nicht allein bedeu⸗ 
tenden Schaden zufügt, ſondern auch die ſtädtiſchen 
Mauth⸗Gefaͤlle deftaudiret: fo heben wir dieſe Ver⸗ 
guͤnſtigungen hiermit wieder auf, und unterſagen als 
ahren und Reiten über gedachten Haag eben fo 
für die Zukunft, als daß ſolches auf denen unmit⸗ 
telbar um die Stadt führenden Promenaden nicht 
weiter geduldet wird; und da Warnungstafeln und 


Borrieren zeithero nichts gefruchtet haben, fo ſetzen 


wir im Uebertretungs⸗Fall dieſes Verbots eine Strafe 
von Einem Reichstholer Courant hiermit feſt, wel⸗ 
chen der jedesmalige Denuncjant erhalten ſoll. 

Uebrigens bleibt es bei der frühern Erlaubniß, 
wornach die Herren Militair-Commandeurs und Ad⸗ 
jutanten, um auf den Exercier⸗Platz zu gelangen, 


über den Haag reiten moͤgen; diejenigen aber, welche 
ſich im Reiten üben wollen, erſuchen wir kecht fehr, 
ſich einen andern Platz, als die Stadt⸗Wleſe, dazu 
auszuwählen, weil wir keinen Anſtand nehmen wer⸗ 
den, die vorſtehend angedrohte Strafe gegen jeden 
Uebertreter ohne Anſehen der Perſon in Anwendur 

zu bringen. Liegnitz, den 20, März 18206. 
= Der Magiſtrat. g 

Auction. Montag den 24. April a. c. und 
folgende Tage, Nachmittags um 2 Uhe, wird auf 
dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht hieſelbſt eine 
Auction von allerhand Effekten, als: Gold, Uhren, 
Porzellan, Gläſer, Zinn, Kupfer, Meſſing, Leinen⸗ 
zeug, Betten, Meubles, neue Filzhuͤte, Kleidungsſtücke, 
zwei Fortepiano's ꝛc., gegen ſofortige baare Bezah⸗ 
lung in Courant abgehalten, wozu Kaufluſtige ein⸗ 
geladen werden. Liegnitz, den 29. März 1826. 

5 Feder, Auctionator. 

Zu verkaufen. Das Dominſum Kratz⸗ 
kau, 13 Melle von Schweidnitz, 54 Meile von 
Breslau, will das daſelbſt ganz neu gebaute, 
maſſive, mit Flachwerk gedeckte Brauhaus, nebſt 
der gegenuͤber ſtehenden, ebenfalls maſſiven und 
mit Flachwerk gedeckten Branntweinkuͤche, dem 
neben dieſem ſtehenden Kretſcham, und einem 
an letzten ſtoßenden Garten, aus freier Hand 
verkaufen. Der Preis dieſes Brau- und Brannt⸗ 
wein⸗Urbars der drei Güter Kratzkau, Goblitſch 
und Penkendorf iſt dreitauſend Reichsthaler, die 
ſogleich bei der Ueber gabe gezahlt wer, 
den muͤſſen, was unerlaͤßliche Bedingung iſt. 
Kaufluſtige haben ſich bei dem Beamten Groeh⸗ 
ling zu melden. i 
Zu verkaufen. Ein großer, angenehm gelegener 
Garten, mit einem kleinen maſſiven Hauſe, unter wel⸗ 
chem ein gewölbter Keller, Brunnen, Fruͤhbeeten, 12 

Spargelbeeten, Franzobſtbäͤumen ꝛc., in gutem Cultur⸗ 
zuſtande und völlig beſtellt, iſt, Veränderung halber, 
dus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht in der 
Zeitungs⸗Expedition. Liegnitz, den 28. März 1826. 


Veränderungs⸗ Anzeige. Einem hohen Adel, 
ſo wie einem geehrten Publikd, zeige ich hiermit er⸗ 


-gebenft an: daß ich auf ditſes Jahr das Schleß⸗ 
a gepachtet habe, und ſelbiges auf den 1. April 
beziehe. Ich bitte um geneigten Zuſpruch, da ich 
für gutes Getränk und prompte Bedienung einſtehen 
werde. Liegnitz, den 28. März 1826. g 
Wittig jun., Bädermeifter. 


4 Wohnungs veränderung Da ich meine Woh⸗ 8 


nung aus der Burggaſſe in das Haus No. 65. auf 


1 


den kleinen Ring beim Bäcker Herrn Won ' ka nö 


habe, ſo beehre ich mich, ſolches meinen geehrten Kunz | 
den hiermit ergebenſt anzuzeigen. | 
Auch kenn ich einen Peufionair, welcher eine der 
biegen Schulen zu beſuchen willens iſt, bel mir auf⸗ 
nehmen. Liegnitz, den 31. März 1826. 
Heialein, Kleiderverfertiger. 
Wohnungs veränderung. Indem ich einem 
geehrten Publikum hiermit ergebenſt anzeige, daß ich 
meine Wohnung von der Goldberger Gaſſe nach der 
Frauengaſſe, in das Haus des verfiorbenen Schuh⸗ 
macher Schönborn jun. verlegt, auch deſſen Damen⸗ 
Schuhmacherei mit übernommen habe, und dieſelbe 
in gleicher Art fortführen werde: ſo bitte ich, auch 
mir das dem Verſtorbenen geſchenkte Vertrauen zu 
ſchenken. Liegnitz, den 31. März 1826. Frieß. 


Dienſtgeſuch. Ein herrſchaftlicher Bedienter, 
welcher mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, auch bar⸗ 
biren kann, wünſcht wieder fein Unterkommen zu fine | 
den. Das Nähere iſt in der Zeitungs⸗Expeditlon zu 
erfahren. Liegnitz, den Ir. März 1826. 


Zu vermiethen. In No. 68. auf dem kleinen 
Ringe ſind zwei bedeutende Wohnungen zu vermie⸗ 
then, und kommenden Johannis d. J. zu beziehen. 

Liegnitz, den 28. Maͤrz 1826. = 


— 


Zu vermiethen. In No. 371. auf der Frauen⸗ 

gaſſe iſt ein Quartier von 4 Stuben, einem Keller, 

einer Küche und 3 Kammern zu vermiethen, welches 
8 


zu Johannis dieſes Jahres zu beziehen ift, 
Liegnitz, den 31. März 1826. a 


— — — 9 
Geld-Cours von Breslau. 
vom 29. März 1826. Pr. Courant, 


| 
| 
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